Kreis⸗Blatt 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 15 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Satz ung 
für den Kreisverein vom Noten Kreuz 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Der „Kreisverein vom Roten Kreuz des Kreifes Gr. Werder“ 
iſt eine Abteilung des Roten Kreuzes der Freien Stadt Danzig. Für 
den Kreisverein gilt folgende Satzung: 


W 


b 1. 
Die Aufgaben des Vereins ſind: 
1. die Hilfeleiftung bei Danziger und ausländiſchen außerordentlichen 
Notſtänden, 
2. die Hebung der Volksgeſundheit und die Bekämpfung von Seuchen 
und Dolkskrankheiten, 


3. die Gewinnung, ſowie die einheitliche Ausbildung und Ausrüſtung 


männlicher und weiblicher Kräfte und Hilfskräfte des Roten Kreuzes, 

die Beteiligung an dem allgemeinen Rettungs- und Hilfsdienft, 

‚die Ergänzung der amtlichen Fürſorge für Uriegsbeſchädigte und 

Kriegshinterbliebene, 

6. die ergänzende Fürſorge für die noch lebenden Deteranen des 
vorigen Jahrhunderts, 

7. die Vorbereitung und Erfüllung der Aufgaben, die dem Roten 
Kreuz der Freien Stadt Danzig als Glied der Weltvereinigung des 
Noten Kreuzes auf dem Gebiete der Fürſorge für die im Felde 
Verwundeten, Erkrankten und Gefangenen, ſowie im Bereiche der 
Kriegswohlfahrtspflege obliegen, 

8. die Deranftaltung von Sammlungen für allgemeine Zwecke des 
Roten Kreuzes innerhalb des Kreifes. 


>» 


8,2; 

Die Tätigkeit des Vereins erftredt ſich auf den Kreis Gr. Werder. 

Der Verein hat ſeinen Sitz in Tiegenhof. Der Verein ſoll in das 
Vereinsregiſter eingetragen werden. 


§ 3. 

Der Derein beſchafft die zur Erreichung feiner Zwecke erforder: 
lichen Geldmittel durch Erhebung eines laufenden Beitrages ſeiner 
Mitglieder (vgl. SS 4 und 10), durch Deranftaltungen von Samm- 
lungen und Kolleften, durch Sonderumlagen und in ſonſt geeigneter 
Weiſe. Auch nimmt der Derein Geld und andere Geſchenke zur 
Erfüllung ſeiner Aufgaben an. 

Fär die zinsbare Anlegung der Kapitalien des Vereins find die 
Vorſchriften über Anlegung von Mündelgeld maßgebend. 


r Ö %. 
Die laufenden Beiträge und Sonderumlagen werden vom Dor— 
ſtande feſtgeſetzt. 


Is 
Mitglieder des Vereins können Einzelperſonen, juriftifche Per⸗ 
ſonen und Vereine werden. Ueber die Aufnahme entſcheidet end⸗ 
gültig der Dorftand. Die Mitgliedſchaft geht verloren, wenn jemand 
den Austritt aus dem Verein ausdrücklich erklärt, oder wenn er der 
Aufforderung zur Zahlung des fälligen Jahresbeitrages auch nach 
beſonderer Mahnung nicht nachkommt. Das Geſchäftsjahr läuft vom 
1. April bis 51. März des folgenden Jahres. 
6 


8 5 4 

Die Mitgliedſchaft berechtigt, an den Generalverſammlungen des 
Vereins mit Stimmrecht teilzunehmen und in den Dorftand des 
Vereins gewählt zu werden. Während der Minderjährigkeit eines 
Mitgliedes ruht das Stimmrecht und das paſſive Wahlrecht. Jedes 
Mitglied iſt verpflichtet, den Jahresbeitrag (8 4) ſowie die Sonder- 
umlagen zu leiſten, die Intereſſen des Vereins überall wahrzunehmen 
und für die Ausbreitung desſelben nach Kräften zu ſorgen. 

% 

Die Organe des Vereins fd: 

1. der Vorſtand, 

2. die Generalverſammlung. 


S 8. 

Der Vorſtand ſetzt ſich aus dem geſchäftsführenden Ausſchuß 
und einem Beirat zuſammen. Er beſteht aus is Perſonen, welche 
durch die Generalverſammlung gemäß § 10 auf die Dauer von drei 
Jahren gewählt werden. 

Die ausſcheidenden Perſonen ſind wieder wählbar. 


Neuteich, den 12. April 


1924 


Scheidet ein Mitglied vor Ablauf ſeiner Wahlzeit aus, ſo bleibt 
es dem Dorftande überlaſſen, ſich durch Aufnahme anderer Dereins- 
mitglieder in eigene Mitte (Kooptation) zu ergänzen. Die auf dieſe 
weiſe in den Dorftand berufenen Mitglieder bleiben bis zum Zu⸗ 
ſammentritt der nächſten Generalverſammlung in Wirkſamkeit und 
treten, wenn ſie nicht von dieſer in den Vorſtand gewählt werden, 
von ihrem Amte zurück. 

Der Vorſtand wählt aus feiner Mitte den geſchäftsführenden 
Ausſchuß in Stärke von 4 Perſonen und zwar einen Dorfitzenden, 
einen ſtellvertreienden Vorſitzenden, einen Schriftführer und einen 
ftellvertretenden Schriftführer. Der Schriftführer hat gleichzeitig die 
Kaſſengeſchäfte des Vereins zu führen. Alle vom Vorſtand vorzu⸗ 
nehmende Wahlen können durch Zuruf vollzogen werden. Beim 


Widerſpr auch nur eines Mitgliedes findet Hettelwahl ſtatt. Bei 
Stimmen heit entſcheidet das durch die Hand des Dorſitzenden 
zu ziehe 8. BR 
De ind faßt feine Beſchlüſſe durch Stimmenmehrheit und 
regelt i ‚en ſeine Geſchäftsordnung ſelbſtändig. * 
5 2; x 
. ind vertritt den Verein, Behörden und Privatperjonen- 
gear c führt die Geſchäfte desſelben nach Maßgabe dieſer 
Sc der etwa erlaſſenen Geſchäftsordnung im Einvernehmen 
m ten Kreuz der Freien Stadt Danzig. Der Dorftand muß 
a. jenige tun, was zur Erreichung der Vereinszwecke und zur 


Beſcaffung der erforderlichen Geldmittel notwendig erſcheint. Die 
von dem Dorftande ausgehenden Schriftſtücke, Erklärungen und Bes 
kanntmachungen zeichnet, namens desſelben, der Dorſitzende. Die 
Mitglieder des Dorftandes weiſen ſich über ihre Befugnis, den Ver— 
ein zu vertreten, erforderlichenfalls durch ein Zeugnis der OGrts⸗ 
polizeibehörde aus. 


Alle Einnahmen des Dereins fließen in die Dereinskaſſe. Alle 
vorkommenden Sahlungen werden auf Anweiſung des Dorſitzenden 
geleiſtet. Der Schriftführer führt über die Einnahmen und Ausgaben 
des Vereins ordnungsmäßig Buch und ſtellt am Schluſſe des Jahres 
die Jahresrechnung auf. Der Dorftand prüft dieſelbe und erteilt 
dem Kechnungsleger Entlaſtung. 


Wegen Einreichung des jährlichen Verwaltungsberichts vergleiche 
§ 11 


8 10. | | 
Die Generalverſammlung befteht aus den ſtimmberechtigten Ders 
einsmitgliedern ($ 5). 
dieſelbe beſchließt: 
1. über Aenderungen der Satzung, 
2. über alle Anträge, welche ihr vom Dorſtande unterbreitet 
werden, a 
3. über Anträge von Mitgliedern, welche dem DPorſtande ſchriftlich 
eingereicht und von dieſem auf die Tagesordnung geſetzt ſind, 
4. über die Auflöſung des Dereins. 
5. Die Generalverſammlung wählt gemäß $ 8 die Mitglieder 
des Dorftandes. 


Die Generalverſammlung iſt, abgeſehen von dem im vorletzten 
Abſatz dieſes Paragraphen vorgeſehenen Falle ohne Kückſicht auf die 
Sahl der Erſchienenen beſchlußfähig, wenn ſie unter Angabe der 
Tagesordnung mindeſtens 2 Tage vor dem Termin durch das Kreis⸗ 
blatt des Kreiſes Gr. Werder öffentlich bekannt gemacht worden iſt. 


Den Vorſitz in der Generalverſammlung führt der Dorfitzende 
des Dorjtandes oder in deſſen Behinderung deſſen Stellvertreter. Iſt 
auch dieſer abweſend, das den Jahren nach älteſte Mitglied des 
Dorftandes. Ueber den Hergang iſt ein Protokoll aufzunehmen, 
welches von den anweſenden Mitgliedern des Dorftandes und zwei 
anweſenden Dereiusmitgliedern zu vollziehen iſt. 


Die Generalverſammlung faßt ihre Beſchlüſſe nach unbedingter 
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gelten die Anträge als 
abgelehnt. Für die Vornahme der Wahlen kommen die Vorſchriften. 
des $ 8 finngemäß zur Anwendung. 


Zu Beſchlüſſen über die Auflöſung des Vereins iſt die Anweſen— 
heit von mindeſtens einem Drittel der ſtimmberechtigten Mitglieder 
erforderlich. Iſt jedoch eine zu dieſem Zweck einberufene General- 
verſammlung aus Mangel an hinreichender Beteiligung nicht beſchluß— 
fähig geweſen, jo kann eine binnen 4 Wochen einberufene neue Ges 
neralverſammlung ohne Rückſicht auf die Fahl der erſchienenen Mit⸗ 
glieder gültig beſchließen, wenn in der Einladung auf dieſe Folge 
ausdrücklich hingewieſen worden iſt. 


r 


Die Berufung der Generalverſammlung erfolgt mindeſtens 
1 mal jährlich, und außerdem fo oft es der Dorftand zur Erledigung 
von Geſchäften für notwendig erachtet. Derſelbe iſt ferner ver⸗ 
pflichtet, binnen 4 Wochen die Generalverſammlung zu berufen, 
wenn mindeftens 25 Mitglieder unter ſchriftlicher Begründung 
ſchriftlich darauf antragen. 


gu. 

Der Derein führt jährlich bis zum 15. Mai von den Dereins- 
einnahmen des verfloſſenen Jahres die Hälfte der laufenden Jahres⸗ 
beiträge feiner Mitglieder ($ 4) an das Rote Kreuz der Freien Stadt 
Danzig als Beitrag ab unter gleichzeitiger Ueberſendung einer Ab⸗ 
rechnung, ſowie des nach dem vorgeſchriebenen Schema zu erſtattenden 
Verwaltungsberichtes. 

Im übrigen verwaltet der Verein ſeine Einnahmen und ſein 
Vermögen ſelbſtändig. 


§ 12. 

Der Verein gilt als aufgelöſt, wenn die Auflöſung gemäß § 10 
ordnungsmäßig beſchloſſen worden iſt, oder wenn er außer den Dor- 
ſtandsmitgliedern nicht mehr als 3 Mitglieder zählen ſollte. In 
dieſem Falle geht das Vermögen und der Kafjenbeftand des Vereins 
unverkürzt auf das Rote Kreuz der Freien Stadt Danzig über. Ab⸗ 
änderungen dieſer Satzung bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Geneh⸗ 
migung des Hauptvorſtandes des Roten Kreuzes. R 

Beſchloſſen in der Generalverſammlung des Kreisvereins des 
Kreiſes Gr. Werder vom 26. Juli 1925. 

Tiegenhof, den 26. Juli 1925. 

Der Vorſtand 
des Kreisvereins vom Roten Kreu? 


des Kreiſes Gr. Werder. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 4. April 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuf 
f Dr. Kramer. 


N — — 
Behandlung von Gegenſtänden, die 
Hochwaſſer der Weichſel geborger 


Bei dem diesjährigen Hochwaſſer iſt eine Menge 
ftänden, beſonders von Hölzern, losgeriſſen und die Weichſe 
getrieben worden; ein Teil der Sachen iſt geborgen worden 
Bergenden ſcheinen der Anſicht zu ſein, daß die geborgenen Sachen 
ihr Eigentum ſeien. Das trifft jedoch nicht zu; die Rechtslage iſt 
vielmehr folgende: 

Für Sachen, welche an den Ufern der Weichſel aufgefiſcht und 
geborgen worden ſind, gelten die Beſtimmungen des B. G. B. 
über den Fund, beſonders § 965, wonach der Finder Anzeige zu 
machen hat und zwar, wenn er die Empfangsberechtigten nicht 
kennt, unverzüglich der Polizeibehörde. Ferner $ 966 und 967, 
wonach der Finder zur Verwahrung der Sachen verpflichtet iſt und 
auf Anordnung der Polizeibehörde die Sachen an die Polizeibehörde 
abzuliefern hat; nach $ 970 kann er Erſatz für Aufwendungen 
verlangen und nach § 921 Finderlohn. 0 

Unterſchlagung von Fundſachen wird nach § 246 des Straf- 
geſetzbuches beſtraft. 

ch erſuche für die Sicherſtellung der Fund- bezw. Bergungs⸗ 
ſachen Sorge zu tragen. Sugleich weiſe ich auf die Dienſtan⸗ 
weiſung vom 27. 10. 1899 (Min. Bl. S. 212) betr. d. pol. Be⸗ 
handlung von Fundſachen, insbeſondere 8 
zeibehörden, wenn nach ihrem Ermeſſen die polizeiliche Derwahrung 
im Intereſſe der Empfangsberechtigten liegt, insbeſondere wenn 
eine Unterſchlagung zu beſorgen iſt, die Ablieferung der Sachen 
anzuordnen haben. 5 

Tiegenhof, den 6. April 1924. N 
Der Landrat. 


m 


ler. 
Impfung. 

Das diesjährige Impfgeſchäft im Kreife Gr. Werder 
wird Herr Regierungs- und Medizinalrat Kreisarzt Dr. 
Mangold nach dem hierunter folgenden Impfplan aus⸗ 
führen: 

1. Su den Impfterminen haben in den Städten die 
Polizeiverwaltungen, auf dem platten Lande die Herren 
Amtsvorſteher, letztere eventl. mit Hilfe der Herren 
Gemeindevorſteher, die Angehörigen mit den Impf⸗ 
lingen vorzuladen. Die Vordrucke zu den Dorladungen, 
die auf der Kückſeite die Verhaltungsvorſchriften tragen, 
werde ich den ausführenden Stellen unter Beifügung der 
Erſt-⸗ und Wiederimpfliſten in den nächſten Tagen zugehen 
laſſen. Ihnen liegt es ob, die Terminsvorladungen auf 
Grund der Impfliſten ſo ſchnell auszufertigen und zuzu⸗ 
ſtellen, daß ſie rechtzeitig vor dem Impftermin in den 
Beſitz der Geſtellungspflichtigen gelangen. Nach Erledi⸗ 
gung der Arbeiten haben die Polizeiverwaltungen und 
Herren Gemeindevorſteher die Impfliſten im Impftermin 


2 hin, wonach die Poli- 
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rechtzeitig dem Herrn Kreisarzt vorzulegen. Für richtige 
und pünktliche Erledigung der Aufgaben ſind die 
Ortspolizeibehörden verantwortlich. 

2. Die Ortsvorſtände der Impforte haben für 
die Hergabe geeigneter Lokale für die öffentliche Impfung 
und Wiederimpfung zu ſorgen und zwar ſind dazu helle, 
heizbare, genügend große Simmer bereit zu ſtellen, welche 
vorher gehörig gereinigt und gelüftet, bei kühler Witterung 
auch geheizt fein müſſen; ferner ift außer dem Operations- 
zimmer noch ein beſonderer Warteraum zu beſchaffen. 

Ebenſo ſind 2 Waſchſchüſſeln mit Waſſer, Seife 
und 2 Handtücher im Impfraume zur Verfügung des 
Impfarztes bereit zu halten. . 

Ferner find zum Impfgeſchäft eine Schreibhilfe 
zu ſtellen und die nötigen Schreibmaterialien vorrätig 
zu halten. 

Die nach Aufſtellung der Impfliſte in der Ortſchaft 
zugezogenen impfpflichtigen Kinder find von dem Orts⸗ 
vorſtande in die Impfliſten nachträglich einzutragen, die 
inzwiſchen verzogenen oder verſtorbenen Kinder unter An⸗ 
gabe des neuen Wohnortes bezw. Todestages zu ſtreichen. 

Sämtliche Orts vorſteher haben dafür Sorge zu tragen, 
daß alle geſtellungspflichtigen Kinder aus der Ortſchaft, 
ſoweit nicht ein geſetzlicher Entſchuldigungsgrund vorliegt, 
insbeſondere auch die noch nicht geimpften Hinder aus 
älteren Jahrgängen zur Impfung erſcheinen. Die Impf⸗ 
linge ſind ſo zeitig zu beſtellen, daß ſie vor Be⸗ 
ginn des Impftermins aufgerufen und nach der 
Impfliſte geordnet werden können. Die Kinder 
müſſen zu den Impfterminen mit reingewaſchenem Körper 
und reinen Kleidern gebracht werden. 

5. Die Lehrer an den öffentlichen und Privat- 
ſchulen ſind geſetzlich verpflichtet, dafür zu ſorgen, 
daß diejenigen Söglinge ihrer Schule, welche während des 
Beſuches der Anſtalt wieder impfpflichtig werden, dieſer 
Oflicht auch genügen. Die Nichtbefolgung dieſer Beſtim⸗ 
mungen zieht eine Geldſtrafe nach ſich. Die Lehrer haben 
deshalb die betreffenden Schulkinder rechtzeitig zu ihrer 
Geſtellung in dem Wiederimpftermin anzuweiſen. 

Nach § 4 der Vorſchriften vom 28. Februar 1900 
ſoll in jedem Impfgeſchäftstermine ein Vertreter der Orts⸗ 
polizeibehörde des Impfſtationsortes, ſowie ein Vertreter 
jeder beteiligten Ortſchaft gegenwärtig fein und den Impf⸗ 
arzt in ſeinen Obliegenheiten unterſtützen, ſowie für Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung ſorgen. b 

Su jedem Termin, in welchem die Wiederimpflinge 
zur Impfung oder zur Nachſchau kommen, hat ein Lehrer 
der betreffenden Schule anweſend zu fein, der im Einver- 
nehmen mit dem Impfarzte und dem Vertreter der Orts- 
polizeibehörde für die Aufrechterhaltung der Ordnung 
unter den Schulkindern zu ſorgen hat. Die Herren Amts⸗ 
vorſteher, ſowie die Herren Guts⸗ und Gemeinde- 
vorſteher fordere ich auf, die Impfgeſchäftstermine ent⸗ 
weder perſönlich oder durch ihre geſetzlichen Stellvertreter 
wahrzunehmen und jedes Mal bis zum Schluß des Ge⸗ 
ſchäfts anweſend zu bleiben. 

Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer, bezw. die erſten 
Lehrer an den Schulen im Kreife auf, den Wiederimpf⸗ 
terminen für ihre Schulen beizuwohnen. 

Die Ortsvorſteher und die Lehrer erſuche ich ferner, 
dafür zu ſorgen, daß die Geſtellungspflichtigen die Vor⸗ 
ladung, welche den Vor- und Zunamen, Geburtstag und 
Wohnort des Impflings, ſowie die Nummer der Impf⸗ 
lite oder Wiederimpfliſte enthalten muß, zum Impftermin 
mitbringen. 5 a 

Die Ortspolizeibehörden haben dem Impfarzte 
ſofort davon Mitteilung zu machen, wenn in einem Orte 
anſteckende Krankheiten wie Scharlach, Maſern, Diphteritis, 
Heuchhuſten, Flecktyphus, roſenartige Entzünduug in 
größerem Umfange herrſchen, damit alsdann die Impfung 
für dieſe Orte ausgeſetzt wird. 

a | 


Aus einem Haufe, in welchem zur Impfzeit eine der 
genannten anſteckenden Hrankheiten herrſcht, dürſen Minder 
zum öffentlichen Impftermine nicht gebracht werden, die 
Impfung und die Nachſchau an Kindern aus ſolchen 
Häuſern muß getrennt von den übrigen Impflingen vor⸗ 
genommen werden. Ebenſo darf die öffentliche Impfung 
oder Nachſchau nicht in einem Haufe vorgenommen werden, 
in welchem eine anſteckende Urankheit herrſcht. 

Impf⸗Plan 1924. 

Die Nachſchau findet in der Regel am ſelben Tage der folgenden 
Woche in demſelben Lokal ſtatt. Die Stunde wird im Impftermin 
bekannt gegeben. 

Jeder Impfling kann in dem für ihn am bequemſten erreichbaren 
Impflokal vorgeführt werden, auch wenn nach ſeiner Gemeindezuge⸗ 
hörigkeit eigentlich ein anderer Impfort für A zuſtändig wäre. 

Freitag, den 25. Ayri 
9 Uhr Tiegenhof Kath. Schule en Ar. 1—60 


gljg „ ebendort Nr. 60 — Schluß 

TO N, Wiederimpflinge der Volksſchule 

N „ Realgymnafium Wiederimpfl. der höh. Schulen 
Sonnabend, den 26. April 

2 „ Marienau Gafth. Jungius Marienau 

3 „ Tiege Gaſthaus Tiege 

4 „ Ladekopp Gaſthaus Wiebe Ladekopp, Neunhuben 

5 „ Orloff Gaſthaus 


Orloff, un Pietzkendorf 
Montag, den 28. Apri 
„ Petershag. Gaſth. Ruſchau Petershag. bet Reinland 


1 
2 „ẽ Tiegenhag. Gaſth. Warm Tiegenhagen 
5 „ Tiegenort Schule Tiegenort, Kalteherberge 
4 „ Stobbendorf Schule Stobbendorf, Altendorf, Holm 
5½ „ Grenzdorf A Gaſth. Kinski Grenzdorf A u. B Kl, Hornkampe 
Mittwoch, den 50. April 
2 „ Lakendorf Gaſth. Löſchke Safendort Fürſtenau, Roſenort 
3 „ Einlage Gaſth. Sollſtation ee 
% „ Wolfsdorf Schule Wolfsdorf, Hakendorf, 
ec Wiedau 
5½ , Krebsfelde Schule Krebsfelde 
Donnerstag, den 1. Mai 
Neuſtädterwald Schule Neuſtädterwald 
2½ , Keitlau Gaſthaus Kaule Walldorf, Kl. Mausdorferweide. 
Neulanghorſt 
5½ „, Jungfer Gaſth. Urzemnitzki Jungfer, Keitlan, Neudorf, 
Seyersvorderkampen 
5 „ Seper Gaſth. Engelhard Seper, Stuba 


ienstaa, den 6. Mai 


9 „ Reimerswalde Gſth. Fieguth Platenhof, Reimerswalde 
10 „ Neuteicherwalde Gſth. Schulz Neuteicherwalde 
11 „ Brunau Altes Schloß Altebabke, Beyershorft, Reh⸗ 
walde, Küchwerder, Scharpau 
12 „ Brunau Gaſthaus Albrecht Brunau, Jankendorf 
1 „ Fürſtenwerder Gaſthaus Fürſtenwerder 
2 „ Veumünſterbg. Gſth.SprunkNeumünſterberg, Barenhof, Bär⸗ 
walde, Dierzehnhuben, Vogtei 
Freitag, den 9. Mai 
7 „ Gr. Lichtenau Gſth. Sander Gr. Lichtenau, Kl. Lichtenau, 
Trappenfelde, Parſchau, Altenau 
8 „ Damerau Schule Damerau 
9 „ Barendt Gaſth. Hallwas Barendt 
10 „ Ließau Schule Ließau 
12 „ KHunzendorf Kunzendorf, Altweichſel, 
Gaſthaus Mollenhauer Bieſterfelde, Adl. Renkau 
1½ % Gnojau Schule Gnojau, Simonsdorf 
Sonnabend, den 10. Mai 
1½ „ Rückenau Gſth. Strochowitz Rückenau 
2 „ Kl. Mausdorf Schule Kl. Mausdorf 
5 „ Gr. Mausdorf Schule Gr. Mausdorf 
5½ „ Lupushorſt Gaſth. Karften B Norſterbuſch 
4½ , Halbſtadt Schule Halbſtad 
Montag, den 12. Mai 
9 „ Schönſee Gaſth. Penner Schönfee 
10 „ Schöneberg Gaſth. Schmidt Schöneberg 
12 „ Schönhorſt Gaſth. Pauls Schönhorſt 
12½ , Neukirch Gaſth. Reich Neukirch, Prangenau, 
Neuteicherhinterfeld 
1½ , Palſchau Gaſth. Kuranski Palſchau, Pordenau 
Mittwoch, den 14. Mai 
„ Neuteich Kathol. Schule Wiederimpflinge Neuteich 
2 „ ebendort Erſtimpflinge Nr. 1—60 
3 Erſtimpflinge Nr. 61 — Schluß 


Nachſchau zu denſelben Zeiten 


am Donnerstag, den 22. Mai. 
Donnerstag, den 15 Mai 
ı Uhr Neuteich Kathol. Schule Wiederimpflinge Bröske, Mierau, 
Leske, Tralau, Trampenau, 
Neuteichsdorf 
Erſtimpflinge Bröske, Mierau, 
Neuteichsdorf 


2 „ ebendort 
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baren Urankeiten unterſuchen zu laſſen. 


5 „ ebendort Erftimpflinge Leske, Tralau 

Trampenau 
Dienstag, den 20. Mai 

8 „ Mielenz Gaſthaus Mielenz, Altmünſterberg 

9½ „ Schönau Gaſthaus Schönau 

10½ „ Wernersdorf Gaſth. Dau Wernersdorf 

12 „ Pieckel Ganh. Begdon Pieckel 

1½ „ Gr. Montan Gſth. Schüle Gr. und 14 Montau 

Freitag, den 25. mai 

7 „ Tannſee Gaſth. Dau Tannſee, Eichwalde, Lindenau, 
Brodſack, Niedau 

8 „ Gr.eſewitz Gſth. Steffen Gr. u. Kl. Leſewitz, Irrgang, 
Tragheim 

10 „ Schadwalde Schule Schadwalde, Herrenhagen 

10½ „ Blumſtein Schule Blumſtein, Kaminke 

11½ „ Kalthof Evangel. Schule Wiederimpflinge Kalthof, 
Dammfelde, Stadtfelde 

12½ „ ebendort Erſtimpflinge Kalthof, Damm⸗ 
felde, Stadtfelde 

1½ „ Warnau Schule Warnau 

2½ „ Heubuden Schule Heubuden 


Tiegenhof, den 7. April 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 4. — — 
Reviſion der gewerblichen Anlagen. 

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes werden an die 
rechtzeitige Reviſion der gewerblichen Anlagen erinnert. 
Die Reviſionen find einmal im Sommer und einmal im 
Winter vorzunehmen und dürfen in keinem Falle verſäumt 
werden, da ſonſt die Katafterblätter nicht genügend vervoll⸗ 
ſtändigt werden können. Einer beſonderen Anzeige, daß 
die Reviſionen tatſächlich ſtattgefunden haben, bedarf es nicht. 

Tiegenhof, den 3, April 1924. 

Der Eandrat. 


Polizeiliche Uebertretungen. 
Die Herren Amtsvorſteher in 
Altweichſel, Bröske, Bärwalde, Fürſtenau, Fürſtenwer⸗ 
der, Cießau, Lindenau, Neukirch, Schöneberg, Tiegen⸗ 
ort und Wernersdorf 
erſuche ich nochmals, die Nachweiſungen über die im Vier⸗ 
teljahr Januar bis März 1924 zur Beſtrafung gekomme⸗ 
nen polizeilichen Uebertretungen bezw. Fehlanzeigen ſof ort 
hierher einzureichen. 
Tiegenhof, den 7. April 1924. 
Der Landrat. 


Nr. 5 


Nr. 6 — — 
Zahlung der Beiträge zur landw. 
Berufsgenoſſenſchaft. 

Die ſäumigen Ortsbehörden werden unter Bezug⸗ 
nahme auf meine Kreisblattverfügung vom 14. März d. 
Is. (Kreisblatt Nr. 12) nochmals an ſofortige Einſen⸗ 
dung der bereits am J. April 8. Is. fällig geweſe⸗ 
nen ll. Rate in Höhe von 60% der Beiträge zur low. 
eee für 1924 erinnert. 

Tiegenhof, den 7. April 1924 

Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes 
1 des Kreiſes Gr. Werder. 
(2. 7, — — 


verordnung betreffend Verhütung der Ein⸗ 


ſchleppung gemeingefährlicher Krankheiten. 
Sum Schutze gegen die Einſchleppung des in Nach⸗ 
bargebieten der Freien Stadt Danzig aufgetretenen Fleck— 
fiebers wird auf Grund von §§ 12, 15, 14 und 24 des 
Geſetzes betr. die Bekämpfung smfingefäbrliche Kranf- 
heiten vom 30. Juni 1900 (R. G. Bl. S. 506) bis auf 
weiteres nachſtehende Anordnung erlaſſen: 


Jeder Arbeitgeber, der bo über chend angenommene, 
nicht orts anſäſſige, landwirtſchaftliche Arbeiter (Saiſon- 
arbeiter) einſtellt, hat innerhalb der erſten 5 Tage nach 
Ankunft dieſe ärztlich auf ihren Geſundheitszuſtand, ins- 
beſondere auf Anzeichen von anſteckenden und übertrag⸗ 
Ueber die Unter- 
ſuchung iſt vom Arbeitgeber eine Liſte zu führen und 


jederzeit zur behördlichen Einſichtnahme bereit zu halten. 
In dieſer Liſte iſt das Ergebnis der Unterſuchung vom 
Arzt durch Namensunterſchrift zu beſtätigen. 

b 2 


Derlaufte Leute find ſofort in der nächſten Desinfek⸗ 
tionsanlage oder an Ort und Stelle unter Aufſicht des 
amtlichen Desinfektors zu entlauſen. Uranke und Urank⸗ 
heits verdächtige find abzuſondern, bei Verdacht anſteckender 
Krankheit dem nächſten Krankenhauſe zuzuführen. 

8 3 


Jede fieberhafte Erkrankung eines Saiſonarbeiters 
iſt dem Vorſtand des zuſtändigen Medizinalbezirks inner⸗ 
halb 24 Stunden anzuzeigen. 

Danzig, den 11. März 1924. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Dr. Siehm. Siehm. 
Veröffentlicht! Die Ortsbehörden erſuche ich, vor⸗ 
ſtehende Verordnung ortsüblich bekanntzugeben. Die Orts⸗ 


polizeibehörden und die Herren Landjäger werden erſucht, 
die Durchführung der Polizeiverordnung zu überwachen 
und mir jeden Uebertretungsfall ſofort zur Anzeige zu 
bringen. 

Sur Anzeige jeder fieberhaften Erkrankung eines 
Saiſonarbeiters ſind gemäß § 2 des Geſetzes betr. die 
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten vom 30. 6. 
1000 (R. G. Bl. S. 506) verpflichtet: 

I. der zugezogene Arzt, 

2. der Haushaltungsvorſtand, 

3. jede ſonſt mit der Behandlung oder Pflege des 

Erkrankten beſchäftigte Perſon, 
4. derjenige, in deſſen Wohnung oder Behauſung der 
Erkrankungsfall ſich ereignet hat. f 

Die Verpflichtung der unter 2—4 genannten Perſonen 
tritt nur dann ein, wenn ein früher genannter Verpflich— 
teter nicht vorhanden iſt. 

Tiegenhof, den 2. April 1924. 

Der Landrat. 
Nys. — 
Unterbringung landwirtſchaftl. Wanderarbeiter. 

Auf gegebene Deranlaffung bringe ich nachſtehend die 
Dolizeiverordnung über die Unterbringung landwirtſchaft⸗ 
licher Wanderarbeiter in Erinnerung. 

Tiegenhof, den 5. April 1924. 

Der Landrat. 
Polizei⸗ Verordnung 
betreffend die Unterbringung der in landwirtſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigten Wanderarbeiter. 

Auf Grund der § 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ. Samml. 
S. 265) und des § 137 des Geſetzes über die allgemeine 
Candesverwaltung vom 30. Juli 1885 (Gef. Samml. 8. 
105) wird für den Umfang des Kegierungsbezirks Danzig 
unter Suſtimmung des Bezirksausſchuſſes, nachſtehende 
Polizeiverordnung erlaſſen. 


5. J. 
Wer in landwirtſchaftlichen Betrieben vorübergehend, 
jedoch für längere Seit (zum Rübenbau, zur Ernte und 
dergl. vgl. § 9) fremde in keinem ſtändigen Arbeits verhältnis 
ſtehende Arbeiter (ſogenannte Wanderarbeiter) beſchäftigt, 
iſt verpflichtet, ihnen nach Maßgabe der nachfolgenden 
Beſtimmungen ausreichende Unterkunftsräume zu gewähren, 
ſofern ſie nicht am Arbeitsort oder in der Nachbarſchaft 
ein angemeſſe nes Unterkommen haben. ; 


8 2 

Abgeſehen von Eheleuten und deren Kindern (ſ. § 3), 
ſind Arbeiter und Arbeiterinnen in getrennten Räumen 
unterzubringen. Befinden ſich die den Arbeitern und die 
den Arbeiterinnen angewieſenen Räumlichkeiten unter dem⸗ 
ſelben Dach, ſo gelten ſie als getrennt nur dann, wenn ſie 
im Innern des Hauſes keinerlei unmittelbare Verbindung 
haben. 
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8 3. Mn i 
Eheleuten, welche in den für einzelſtehende Arbeiter 
beſtimmten Räumen nur getrennt untergebracht werden 
dürfen, ſind der Regel nach beſondere Räume zugewieſen. 
Die Unterbringung mehrerer Ehepaare in demſelben 
Kaum iſt verboten. Kinder unter 14 Jahren dürfen nur 
mit ihren Eltern zuſammen untergebracht werden. 


In jedem zur Benutzung für einzelſtehende Perſonen 
beſtimmten Schlafraume dürfen nur ſoviel Perſonen unters 
gebracht werden, daß auf jede derſelben mindeſtens 2 qm 
Bodenraum und 7,5 ebm Luftraum kommen. 

An der Tür auf der Innenſeite des Raumes iſt ein 
Settel anzuheften, auf welchem die höchſte zuläſſige Sahl 
der darin unterzubringenden Perſonen angegeben tft. Die 
Richtigkeit der Angabe iſt auf dem Zettel von der Orts⸗ 
polizeibehörde zu beſcheinigen. 

83 

Die Schlafräume für Familien, ſowie die gemein- 
ſamen Schlafräume der einzelſtehenden Arbeiter müſſen 
trockene Fußböden haben, mit verſchließbaren oder mit 
Riegel verſehenen, nach außen aufſchlagenden Türen und 
mit einer der Größe des Raumes angemeſſenen Anzahl 
von öffnungsfähigen Fenſtern in den Außenwänden ver⸗ 
ſehen ſein. 

Bis zum I. April jeden Jahres müſſen die Decken 
und die nicht tapezierten Wände der Räume friſch ge- 
tüncht werden. 

S 6. 

Gemeinſchaftliche Schlafräume, welche mit mehr als 
15 Perſonen belegt ſind, dürfen nicht gleichzeitig als Hoch⸗ 
und Vorratsräume benutzt und ebenſowenig darf in ihnen 
gewaſchen werden. Es ſind vielmehr in dieſem Falle für 
die genannten Swecke befondere Räume anzuweiſen. 


(» 

Für das Dorhandenfein geräumiger, reinlich gehalte⸗ 
ner Abtritte iſt Sorge zu tragen. Die Abtritte, welche 
für beide Geſchlechter getrennt einzurichten find, müſſen 
von den Schlaf⸗ und Kochräumen der Arbeiter mindeſtens 
5 m und von den Brunnen mindeſtens 10 m entjernt fein. 
Die Sitze find in der Seit vom J. Juni bis 1. Oktober 
j. Is. wöchentlich zu reinigen. 

| 8 


Schwerkranke, ſowie ſolche Arbeiter, welche an einer 
anſteckenden Krankheit erkrankt find, müſſen, falls fie nicht 
in Krantenhäufern Aufnahme gefunden haben, in be- 
fonderen Räumen untergebracht werden. Die Uranken⸗ 
zimmer müſſen trockene Fußböden und Heizvorrichtungen 
haben, mit der erforderlichen Anzahl von Cagerſtätten ver- 
ſehen fein und für jede Cagerſtätte einen Bodenraum von 
mindeſtens 6 qm und einen Luftraum von mindeſtens 
20 ebm gewähren. 


Die vorſtehenden Beſtimmungen finden keine Anwen- 
dung auf landwirtſchaftliche Betriebe, in welchen die Der- 
wendung fremder Arbeiter die Dauer von ſechs Wochen 
im Jahre im Suſammenhange nicht überſchreitet. 

10. 

Für die Beobachtungen der vorſtehenden Beſtimmungen 
ſind die Unternehmer, in deren landwirtſchaftlichen Be⸗ 
trieben die Arbeiter verwendet werden, oder deren Stell—⸗ 
vertreter verantwortlich. 

Uebertretungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark, 
im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft beſtraft. 


5 I. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt, ſoweit fie Bauten er- 
forderlich macht, mit dem J. Juli 1908, im übrigen ſo⸗ 
fort in Kraft. 


Danzig, den 24. Februar 1908. 
Der Regierungs:Präfident. 
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Nr. 9. 
Schiedsmänner zur Abſchätzung v. Seuchenvieh. 


Nachſtehend aufgeführte Perſonen find gemäß § 12 des Preu⸗ 
ßiſchen Ausführungsgeſetzes zum Reichsviehſeuchengeſetz für einen 
dreijährigen Zeitraum und zwar für die Kalenderjahre 1924, 1925 
und 1926 als Schiedsmänner zur Abſchätzung von Seuchenvieh 
gewählt worden. Se 


Für die Stadt Des Gewählten 


(Amts⸗ bezirke Name | Stand | Wohnort 
Tiegenhof Schlenger Mühlenbeſ. Tiegenhof 
Philipſen Fleiſchermſtr. 1 
Fieguth Rentier 0 
Neuteich Auguſt Soernack Hofbefiger Neuteich 
Max Fieguth 5 n 
Altendorf Heinrich Klaffe 5 Stobbendorf 
Abr. Regier | A Detersbagen 
Altweichſel Wilhelm Sielmann 910 Altweichſel 
Guſtav Frieſen 5 Bieſterfelde 
Brunau Johs. Hannemann 5 Beiershorft 
Wilhelm Mittrich A Brunau 
Barendt Ernſt Toews 11 Pordenau 
Guſtav Warkentin * Barendt 
Broeske Adolf Klempnauer Gutsbeſitzer [Broeske 
Adolf Wiebe 4 Neuteichsdorf 
Bärwalde Hans Faſt Nofbeſitzer Neumünſterb. 
Joh's Willems 7 Bärwalde 
Dammfelde Bernhard Wiens Gutsbeſitzer [Schönau 
Arthur Enß Hofbeftger Stadtfelde 
Einlage Benno Claaßen Fi Einlage 
Ferd. Preisforn 2 10 
Fürſtenau Walter Dollerthun 5 Fürſtenau 
Joh. Weßlowski N 10 
Fürſtenwerder] Guſtav Wiens 1 Fürſtenwerder 


Grenzdorf B 


Otto Andres 
Julius Grindemann 


Erich Foth 


Grenzdorf A 
Grenzdorf B 


Jungfer Hermann Seegler x Keitlau 
Martin Keddig 5 Jungfer 
Kalthof Joh. Conrad Rentier Kalthof 
Heinr. Wiens Gutsbeſitzer 75 
Leske Dr. Richard Tornier „ ] TCrampenan 
Heinr. Wiebe 1 Eichwalde 
Ließau Kurt Hoepner 0 Kl. Lichtenau 
Bernhard Klaaßen 3 Bi 
Gr. Lichtenau] Arthur Behrendt 17 Trappenfelde 
Max Tornier 5 Parſchau 
Lindenau Bruno Flindt 5 Lindenau 
Johann Enß, jun. 1 Niedau 
Gr. Leſewitz W. Simmermann 5 Tragheim 
i Alb. Neufeldt 0 Gr. Leſewitz 
Gr. Mausdorf Joh. Freeſe, ſen. Rentier Gr. Mausdorf 
Emil Klein Hofbefiger £upushorjt 
Neukirch Peter Schulz Rentner Schönhorſt 
Hermann Dyck Rofbeſitzer Prangenau 
Platenhof Johann Enß 5 Reimerswalde 
Ernft Pelz 15 Tiegenhagen 
Rüdenau Franz Dyck 1 Marienau 
Wilhelm Frieſen 1 Rückenau 
Schöneberg Eduard Wo elke 15 Schönſee 
David Wall 5 Schöneberg 
Schadwalde Theodor Simmermann 1 Blumſtein 
Aron Bückert 0 Schadwalde 
Tiegenort Albert Foth 1 Holm 
einrich Paetkau 5 Tiegenort 
Tiege d. Claaßen 5 Ladekopp 
B. Neufeldt 5 Tiege 
Warnau Guſtav Eng Gutsbeſitzer [Warnau 
Wilhelm Bernſau 5 7 
Wernersdorf | Gottfried Henning Landwirt Kl. Montau 
Heinrich Nickel Nofbeſitzer Wernersdorf 
Zeyer Guſtav Eſau 1 Seyersvorder⸗ 
Peters Amtsvorfteher] Zeyer [kampen 
Simonsdorf Oskar Soenke Hofbeſitzer Simonsdorf 
— I Rudolf Koenneder 1 Altmünſterberg 


Tiegenhof, den 5. April 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreifes Gr. Werder. 


Nr. 10. 


Steueranteile der Gemeinden. 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe iſt über den Steueranteil der 
Gemeinden an Umſatzſteuer für die Feit vom 1. 10. bis 31. 12. 


9 25 die folgende Nachweiſung überſandt. 


Die nach Spalte 5 der 
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Nachweiſung den Gemeinden zuſtehenden Beträge werden, ſoweit 
noch Kreisſteuerrückſtände beſtehen, auf dieſe verrechnet, andernfalls 
auf Gemeindekonto überwieſen. er 


= einbe⸗ zu übers 
8 Empfangende Gemeinde Betrag halten ]weiſen 
5 . 
zZ oder Gutsbezirk G | pl G E G p 
1 2 3 5 5 
1 | Altebabke 52085 ni 
2 Altenau 5288 52188 
3 | Altendorf 36187 36,87 
4 | Altmünfterberg 12076 12076 
5 [ Altweichſel 13619“ 13619 
6 | Barenhof 46.54 46154 
7 Bärwalde 3730 3730 
8 Barendt 15656 156056 
9 Beiers horſt 10093 100093 
10 | Bieſterfelde 67 67 
11 Blumſtein 40010 40010 
12 | Bröske 3801 38101 
13 | Brodſack 71/41 71l4l 
14 | Brunau 203,93 203093 
15 | Damerau 51032 51/32 
16 | Dammfelde 33|55 3355 
17 Eichwalde 9777 4440 53037 
13 | Einlage 143/78 14978 
19 | Fürſtenau \ 132/62 132/62 
20 | Fürſtenwerder 195|65 125065 
21 | Gnojau 5067 50167 
22 | Grenzdorf A 41158 41158 
23 | Grenzdorf B 89 71 89071 
24 | Balbſtadt 16.98 16/98 
25 Herrenhagen 1515 15/15 
26 | Heubuden 160154 160154 
27 | Holm 6516 | 65/16 
28 Irrgang 5069 5069 
29 | Jankendorf 7176 776 
30 ı Jungfer 12894 128194 
31 Kalteherberge 3461 34061 
32 | Kaminfe 746 | 7.46 
33 | Kalthof 11020] 9902] 1118 
34 | Keitlau 4148 4.48 
35 | Krebsfelde 49118 49118 
36 | Küchwerder 6.55 6/55 
37 | Kunzendorf 143/53 143 53 
38 | Ladekopp 4929 4929 
39 | Lakendorf 46 51 | 46 51 
40 | Gr. Leſewitz 41,93 439 3754 
41 | Kl. Leſewitz 3768 3768 
42 | Leske 5010 50.10 
43 Gr. Lichtenau 197.85 19785 
44 | Kl. Lichtenau 17604] 1805] 15799 
45 | Lindenau 12885 128/85 
46 | Ließau 215,86 215,86 
47 | £upushorft 7390 1078 72 12 
48 | Marienau 30113 30 13 
49 | Gr. Mausdorf 31/28 31198 
50 | Kl. Mausdorf 62/09 62/09 
51] Kl. Mausdorferweide 7189 7189 
52 | Mielenz 132|73 132173 
53 | Mierau 91132 91032 
54 | Gr. Montau 17084 17/84 
55 | Hl. Montau 56.71 56.71 
56 | Neudorf 3078 3078 
57 | Zeulanghorft 48 48 
58 | Neunhuben 713 713 
59 | Neumünſterberg 123.88 123088 
60 | Neuſtädterwald 21138 2163 
61 Neuteichsdorf a 59084 59 84 
62 | Heuteicherhinterfeld 28090 28 90 
63 | Neuteicherwalde 17071 1771 
64 | Neukirch 77,93 7798 
65 | Niedau 15185 15085 
66 | Orloff 44135 4435 
67 I Oßrlofferfelde 16078 1678 
68 | Palſchau 1592 15 92 
69 | Parſchau 12044 12144 
70 | Petershagen 101/07 10197 
71 | Pieckel 11/18 11/18 
72 | Platenhof 11128 11108 
73 Pletzendorf 1162 1/62 
74 | Pordenau 31120 31.20 
75 | Prangenau 20158 2058 
76 | Reimerswalde 31330 31/33 
77 | Reinland 20.31 20031 
78 | Roſenort 22183 22 83 
79 | Kückenau 47334 4733 | 


Kopf wie vor. 


80 | Schadwalde 49197 | 
81 Stadtfelde 24.15 1491 924 
82 Schöneberg 101/38 101/38 
8 | Scönhorft 7454 745 5 
84 | Schönſee 102/22 10222 
85] Schönau 62 49 62 49 
86 Simonsdorf 39167 39167 
87 | Stobbendorf 16/2 16127 
88 | Stuba 2518 2518 
89 [ Tannfee 78083 78083 
90 | Tiege 10/34 10,34 
91 | Tiegenhagen 51/58 51/58 
92 | Tiegenort 37156 37156 
93 | Traaheim 44 52 44 52 
94 | Tralau 10177 10,77 
95 | Trampenau 77 7000 
96 | Trappenfelde 3193 393 
97] Walldorf 21081 21081 
98 Warnau 62 36 62 36 
99 Werners dorf 4676 4676 
100 | Wiedau 741 7141 
100 | Seyer 67169 6769 
102 | Sepersvorderkampen 98 43 98 43 
103 | Dierzehuben 85] 85 
Tiegenhof, den 4. April 1924. 99 05 b 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes f 
des Kreiſes Gr. Werder. 
N I. SR 


Invalidenverſicherung 


für den Kreis Gr. Werder. 
Vom 1. April 1924 ab ſind infolge Erhöhung des Wertes der 
Sachbezüge folgende Beitragsmarken zu verwenden, 
A. Nur bei Barlohn. 


Lohnkl. Jahresarbeits⸗ Wochenlohn Marken 
verdienſt bis bis zu 

| 440 8,46 © 40 P 

11 700 „ 15,46 „ 60 „ 

III 1060 „ 20,358 „ 80 „ 

IV 1440 „ 27,69 „ 100 „ 

V u. mehr u. mehr 110 „ 


B. bei Barlohn mit Deputat, freier Station oder Beköſtigung. 
1. Für Inſtleute, Deputanten mit und ohne Beköſtigung, verheiratete 
Freiarbeiter und Freiarbeiter über 22 Jahre: 
Wochenmarken zu 100 P. 
2. für männliche Perſonen (3. B. Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge, Frei⸗ 
arbeiter unter 22 Jahren ſowie Hausangeſtellte): 
bis 7,95 & Barlohn wöchentlich: Wochenmarken zu 80 P 
„ 15,25 „ 100 „ 
über 15,25 „ 1 n n 5 110 „ 
3, für weibliche Perſonen (3. B. Hausgehilfinnen, Stützen pp.) 
bis 15,52 G Barlohn monatlich: Wochenmarken zu 60 P 


n " ” n 


„ 45,52 „ „ „ n „ 80 „ 
10 M CH n 7) * n " 100 7 
über 75,— „ 


„ 1 1 1 110 „ 

Dem Barlohn find hinzuzurechnen ſämtliche Vergütungen für 
Früh⸗ und Ueberſtunden, Melken und andere Sulagen. 

Wird bei Aufwärterinnen volle oder teilweiſe Beköſtigung ge⸗ 
währt, fo iſt zu den Sätzen zu A hinzuzurechnen: 

für 1. Frühſtück 20 P, für 2. Frühſtück 20 P, für Mittageſſen 55 P, 
für Deiper 20 P, für Abendeſſen 25 P. 

Kückſtände oder Beiträge für zurückliegende Seiten können nur 
in den am Tage des Markenerwerbes geltenden Lohnklaſſen beglichen 
werden. 

Danzig, den 29. März 1924. 

Landesverſicherungsanſtalt Freie Stadt Danzig 

Veröffentlicht! Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich vor⸗ 
ſtehende Bekanntmachung ortsüblich bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 1. April 1924. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
let 12. en 


Grenzübertrittszeiten. 


Die Grenzübertrittszeiten ſind nach Vereinbarung mit 
der Deutſchen Paßitelle über die Schleuſe bei Piedel 
nach Deutſchland wie folgt ſeſtgeſetzt worden: 

Im Winterhalbjahr vom 51. Oktober bis 31. März 

von 7 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm. und 
von 2 Uhr nachm. bis 5 Uhr nachm. 

In dem Somme rhalbjahr vom J. April bis 30. Sept. 

von 5,50 Uhr vorm. bis J Uhr nachm. und 
von 2,50 Uhr nachm. bis 8,50 Uhr nachm. 
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Der Grenzübergang bei Wernersdorf an Kittelsfähre 
iſt nur Sonntags von 8 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm. 
geſtatlet. 

Tiegenhof, den 7. April 1924. 

Der Landrat. 
Nr. AS. — 
verordnung betr. den Sinsſatz des § 85 
des Steuergrundgeſetzes. 

Auf Grund des § 85a des Steuergrundgeſetzes in 
der Faſſung der Bekanntmachung vom 15. Februar 1924 
(Geſ. Bl. S. 29, vgl, auch Gef. Bl. 1923 S. 730) wird 
nach Suſtimmung des Finanzrats der Sinsſatz des § 85 
Steuergrundgeſetzes auf J vom Hundert im Monat feſtgeſetzt. 

Danzig, den 24. März 1924. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Dr. Siehm. Dr. Volkmann. 

Veröffentlicht! Tiegenhof, den 4. April 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 14. 5 

Gemeindeordnung. 
betreffend die Heranziehung der Gemeindepflichtigen zu 
Naturaldienſten (Hand⸗ und Spanndienſten) in der Land- 

gemeinde Pieckel. 

Auf Grund des Beſchluſſes der hieſigen Gemeinde- 
vertretung vom heutigen Tage wird hierdurch hinſichtlich 
der Leiſtung von Naturaldienſten (Hand. und Spann- 
dienſten) in hieſiger Gemeinde folgende Ordnung erlaſſen. 


1. 

Die nach öffentlichem Rechte der Gemeinde obliegen- 
den oder ſonſt im Intereſſe der Gemeinde nötig werdenden 
Hand⸗ und Spanndienſte (insbeſondere bei Anfuhr und 
Serkleinerung des Schuldeputatsholzes, Wege⸗ und Brücke⸗ 
bauten, Wegeverbeſſerungen, Wegebepflanzung, Schneeräumen 
u. dgl.) ſind, ſoweit nicht für den einzelnen Fall ein ab⸗ 
weichender Beſchluß zu Stande kommt, in Natur zu leiſten. 

N > 2 


Zur Leiſtung von Spanndienſten find ſämtliche Pferde⸗ 
halter nach Verhältnis der Anzahl der Pferde verpflichtet. 
3. 


835 
Forenſen, d. h. Perſonen, welche außerhalb der 
Gemeinde wohnen und hierſelbſt Land haben, leiſten 
Spanndienſte mit ſoviel Pferden als das Land zur Be⸗ 
arbeitung erforderlich macht, und zwar nach dem Ver⸗ 
hältnis der übrigen Grundbeſtitzer. 


9 K. 

Die Anzahl der Pferde wird zu Anfang jeden Jahres 
feſtgeſtellt und bleibt fün das laufende Jahr beſtehen, 
wenn nicht beſondere Derhältniffe eine bedeutende Ab— 
weichung verurſacht haben, welche dann zu berückſichtigen 
wäre. 

Kleinere Grundbeſitzer, die nicht Pferdehalter ſind, 
leiſten Handdienſte ſtatt der Spanndienſte. 

8 6 


Sämtliche Pferdehalter ſind von Handdienſten gänzlich 
befreit. 5 
N . 

Sur Keiftung von Handdienſten find ſämtliche Be⸗ 
meindeſteuerpflichtigen (phyſiſche Perſonen, Forenſen und 
juriſtiſche Perſonen) es verpflichtet. 

8 


Die in den 8$ 40, 41 und 42 des Kommunalab- 
gabengeſetzes vom 14. Juli 1895 aufgeführten Perſonen 
find von Vaturaldienſten, ſoweit dieſe nicht auf den ihnen 
gehörigen Grundſtücken laſten, befreit. 

8 9. 

Die Hand- und Spanndienſtleiſtenden haben die für die 
Dienſtleiſtung nötigen Geräte (3. B. Spaten, Hacken, 
Schaufeln, Handkarren uſw.) mitzubringen, ebenſo find 
von Spanndienſtleiſtenden die zur Ausführung der Dienſt⸗ 
leiſtung erforderlichen Wagen und Seſchirre zu geſtellen. 


Für jeden Wagen muß ein Geſpannführer geſtellt werden. 
0 


Der Gemeindevorſteher hat zu Beginn eines jeden 
Jahres ein Verzeichnis der Hand- und Spanndienftpflih- 
tigen nach dem nachfolgenden Muſter aufzuſtellen, in 
welchem dieſelben in alphabetiſcher Reihenfolge einzutra⸗ 
gen ſind. i 

Das Verzeichnis iſt nach vorausgegangener orts- 
üblicher Bekanntmachung während eines zweiwöchentlichen 
Seitraumes zur Einſicht der im Dorfe wohnenden Pflich⸗ 
tigen auszulegen. Die im Orte nicht wohnenden Pflich⸗ 
tigen, Forenſen uſw. ſind von der ihnen nach dem Ver⸗ 
zeichnis auferlegten Leiſtung durch beſondere Mitteilung 
in Henntnis zu ſetzen. 


Sa. 

Die Leiſtung von Hand- und Spanndienſte erfolgt je 
nach Bedürfnis auf zuvorigen Beſchluß der Gemeindever⸗ 
tretung, in dringenden oder Notfällen jedoch auf Anord⸗ 
nung des Gemeindevorſtehers. 

Ss 12. 

Su den Dienſtleiſtungen werden die Pflichtigen in 
der Reihenfolge, in welcher fie im Verzeichniſſe ſtehen, 
herangezogen. Sie ſind zur Erfüllung der Leiſtung in der 
Regel ſpäteſtens 5 Tage vorher in ortsüblicher Weiſe 
aufzufordern. Die in § 7 Abſ. 5 bezeichneten Pflichtigen 
(O. h. die im Orte nicht Wohnenden, Forenſen pp.) durch 
beſondere ſchriftliche Benachrichtigung. In dringenden 
oder Notfällen kann indes die vorerwähnte Friſt entſprechend 
abgekürzt und nötigenfalls auch ſofortige Leiſtung gefordert 
werden. 

§ 15. 

So oft von den Pflichtigen eine Dienſtleiſtung gefor- 
dert und erfüllt worden ift, iſt dies vom Gemeindevor⸗ 
ſteher in dem Verzeichnis zu vermerken. 


§ 14. 

Dienſtleiſtungen, die bis Mittag oder von Mittag 
bis Abend dauern, werden als ein halber Tag gerechnet. 
Alle über eine längere Tageszeit hinausgehenden Dienſt⸗ 
leiſtungen gelten für einen vollen Tag. ; 

15. 

Die Dienſte können mit Ausnahme von Notfällen, 

durch taugliche Stellvertreter abgeleiſtet werden. 


16. 

Wird von einem Dice die erforderliche Leiſtung 
während des beſtimmten Termins nicht beſchafft, ſo iſt 
der Gemeindevorſteher befugt, die Leiſtung auf Koſten 
des Säumigen ausführen zu laſſen und den Koftenbetrag 
von den Pflichtigen demnächſt nötigenfalls zwangsweiſe 
einzuziehen. 


Ss. 

Auf rechzeitig geftellten Antrag kann ein Leiſtungs⸗ 
pflichtiger, wenn die Umſtände ſolches rechtfertigen, 
durch den Gemeindevorſteher von der perſönlichen 
Leiſtung der Hand⸗ und Spanndienſte 
eines Geldbetrages von 10, — © für jedes zu ſtellende 
Pferd nebſt Zubehör pro Tag und 5,— für jeden 
Handleiſtungstag entbunden werden. Den weibl. Verpflicht. 
ſowie den Forenſen juriſtiſcher Perſonen u. dgl, kann vom 
Gemeindevorſteher ein für alle Mal die Leiſtung eines 
Geldbetrages nach den vorſtehenden Sätzen an Stelle des 
Vaturaldienſtes geſtattet werden. Sofern ein Grundbe— 
ſitzer die Anzahl der von ihm zu ſtellenden Sugtiere nicht 
beſitzt, findet ohne weiteres eine Umrechnung der ihm 
obliegenden Spanndienſtleiſtung in Geld nach Maßgabe 
der vorſtehenden Sätze ſtatt. 


§ 18. 

Sur wiederholten . im Caufe desſelben Jahres 
darf ein Leiſtungspflichtiger erſt dann aufgefordert werden, 
wenn auch alle übrigen Verpflichteten in der durch das 
Verzeichnis feſtgeſtellten Reihenfolge ihre Verpflichtungen 
in gleichem Umfange erfüllt haben, bezw. hierzu auf⸗ 
gefordert ſind. Jedenfalls ſind etwaige Mehrleiſtungen 


gegen Sahlung 
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eines Verpflichteten demſelben auf ſpätere (etwa nächſt⸗ 
jährige) Leiſtungen anzurechnen, f 

Sind einzelne Pflichtige im Laufe eines Jahres 
wegen mangelnden Bedürfniffes gar nicht oder nicht in 
dem Umfange wie die übrigen Verpflichteten herange⸗ 
zogen, ſo ſind ſie im nächſten Jahre bei der erſten erfor 
derlich werdenden Leiſtung in erſter Linie heranzuziehen⸗ 

Sur Kontrolle iſt die von den übrigen Pflichtigen im 
vorangegangenen Jahre beſchaffte Mehrleiſtung in dem 
für das neue Jahr aufzuſtellenden Derzeichniffe vorzu⸗ 
merken. 


8 19. 
Die Ordnung tritt nach Genehmigung durch den 
Kreisausihuß in Kraft. 
PDieckel, den 51. Januar 1924. 
Der Gemeindevorſtand 
gez. Unterſchriften. 
Veröffentlicht. Tiegenhof, den 3. April 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Ar. Gr. Werder. 


0 Dr. Kramer. 
Nr. 15. —— 
Bekanntmachung. 5 

Es gelangen zur Vergebung die Lieferung von 184 
cbm Kopfiteinen für die Chauſſee Lieſſau— Neuteich St. 
12,8 15,2 120 ebm Kopffteinen für die Chauſſee Ma⸗ 
rienburg—Neuteich St. 11, — 11/9. 

Die Kopffteine müſſen lagerhaften Fuß und ebene 
Seitenflächen aufweiſen, entſprechend den im Kreisbauamt 
einzuſehenden Bedingungen des Hreifes Gr. Werder. Die 
Lieferung hat frei Verwendungsſtelle zu erfolgen. 

Schriftliche Angebote ſind verſchloſſen bis zum 12. 
4. 24 an das Kreisbauamt einzureichen. 

Das Kreisbanamt. 
Nr. 46. — 
Stellungsgeſuch. 

Mehrere junge Mädchen im Alter von 15—21 Jah- 
ren mit Lyzeum⸗Schulbildung, z. T. im Haushalt erfahren, 
ſuchen infolge der wirtſchaftlichen Umſtellung und der da⸗ 


mit in der Stadt verbundenen größeren Arbeitsnot Stel⸗ 


lung in ländlichem Haushalt zur gründlichen Erlernung 
der ländlichen Hauswirtſchaft. f 
Nähere Auskunft erteilt das Berufsamt zu Danzig, 
Fleiſchergaſſe 48—51 (Wiebenkaſerne) und das Wohl⸗ 
fahrtsamt in Tiegenhof. 
Tiegenhof, den 4. April 1924. 
Der Kreisausfchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Wohlfahrtsamt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betrifft die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
| im April 1924. 


J. A. Sortlaufend ohne beſondere Aufforderung 
abzuführen: 

a) 10% iger Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ue- 
berweiſungsverfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 
5 Tagen nach der erfolgten Lohn ⸗ oder Gehaltszahlung 
bezw. bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

b) Lohnſummenſteuer (1% der gezahlten Bruttovergütung 
an Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen 
Arbeitgebern binnen 3 Tagen nach erfolgter Lohn- 
oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher Entlohnung 
am Freitag jeder Woche. 

e) Cuxusſteuer (10% der vereinnahmten Entgelte für lu⸗ 
rusfteuerpflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Mitt⸗ 
woch jeder Woche. 

d) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaft- und Schankwirtſchaften 
(Nachtlokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch 
jeder Woche. 


B. Außerdem ſind fällig: 

J. Am Jo. April 3024: 

a) Einkommenſteuer - Vorauszahlungen der Gewerbeirei⸗ 
benden, Landwirte und freien Berufe ſowie Kohn- und 
Gehaltsempfänger, deren Bezüge für das Jahr 1925 
eine Steuereinheit überſtiegen, nach dem letzten über⸗ 
ſandten Guldenbeſcheid, 

b) Körperſchaftsſteuern nach dem letzten überſandten Gul⸗ 
denbeſcheid, 

c) Allgemeine Umſatzſteuer: 2½% der im März ein⸗ 
genommenen umſatzſteuerpflichtigen Entgelte einſchl. der 
zum Privatverbrauch aus dem Betriebe entnommenen 
Gegenſtäude ohne Berückſichtigung der erwachſenen 
Betriebsunkoſten. Die getätigten Umſätze in Reichs⸗ 
mark oder ausländiſcher Valuta ſind unter entſprechen⸗ 
der Anwendung des Art. 25 der Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zum Umfaß- und Luxusſteuergeſetz in der Faſ⸗ 
ſung der Verordnung vom 21. 9. 1925 in Gulden um⸗ 
zurechnen. 


= 


2. Gewerbeſteuer: | 

An die Sahlung etwaig noch rückſtändiger Doraus- 
zahlungen auf die Gewerbeſteuer wird nochmals erinnert. 
Soweit 1 ein — aan ift oder in er in Kürze ! 


| 


ee ee 
und Depoſiten 


Danziger Gulden U Auslandswährung 
verzinſen wir bei 
provifionsfreier Rechnung 
vom 1. April 1924 ab 


mit 7% 
„ 8, 


bei täglicher Verfügung 
„ einmonatl. Kündigung 
„ dreimonatl. 93 
„ ſechsmonatl. „ 


10 
39 IL 
Sparkaſſe der Stadt Danzig 

des Kreiſes Danziger Höhe 
d. Kr. Danziger Niederung 
der Gemeinde Oliva 

der Stadt Tiegenhof 

des Kreiſes Großes Werder 
1 der Stadt Zoppot 

1 Danziger Sparkaſſen Aktien⸗Verein. 
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Benn e der der 
Lehrer. 
des Kreiſes Gr. Werder. 

Die Mitglieder der Kaffe wer⸗ 
den zur 

Generalverſammlung 
5 Dientag, den 22. April 
d. Is., vorm. 10 Uhr im Deut⸗ 
15 Hauſe zu Veuteich eingela- 
den. 


Bekanntmachung. 
Sum Dorftand der Fiſcherei⸗ 
Nane für die Stuba'ſche 
Laache ſind auf weitere 5 Jahre 
gewählt. 
Zum Dorfigenden der 
Beſitzer Erich Jungnis 
zum Stellvertreter der 
Beſitzer Johann Schmidt in 
zum Kaſſierer der 
Beſitzer Erich 1 
ſämtlich von hier. 
Stuba, den 7. April 1924. 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
Gründemaun. 


Tagesordnung: 
Auflöſung der Kaffe. 
Der Vorſtand. 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich, (Freie Stadt Danzig). 


ergeht, iſt der Unterſchied zwiſchen der geleiſteten Voraus⸗ 
zahlung und dem im Steuerbeſcheid angegebenen Viertel⸗ 
jahresbetrag binnen 2 Wochen nach Suſtellung desſelben 


zu zahlen. 
3. Vermögensſteuer: 
2 Wochen nach Suſtellung des Beſcheides in der 
dort angegebenen Höhe. 
Danzig, den I. April 1924. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Bekauntmachung. 
Die 2. Dorfſtraße in der Gemeinde Bärwalde fol als öffenz 
licher Weg aufgehoben werden. Zinfprüche hiergegen können beim 
Unterzeichneten binnen 4 Wochen angebracht werden. 


Bärwalde, den 2. April 1924. 
Der Amtsvorſteher. 


Lehrling 


Schleifetzlinge 


bis 15 cm. 


gegen wöchentliche Entſchädi⸗ 
gung für 1 oder ſpäter 


dum N. Pech. 


lang, zu kaufen geſucht 


Geschäftsstelle des Wesitpr. Fischerei- 
vereins Danzig, Schwarzes Meer 6ll. 


[07 [4 4]41 44141 21.414 1414141414414 00 
Achtung ! 
Fenſterglas, Rohalas, Ornamentglas 


weiß und 1 ſowie 


Drahtglas und Spiegelglas 


250% utter Tagespreis jedes Euantum ſofort 
ab Sager lieferbar. Ferner empfehle mein Lager in 


gerahmten und ungerahmten Bildern 
ſowie Spiegel, Photographierahmen 
und Glastablette ete. 


Sämtliche Glaſer arbeiten werden 
prompt und ſchnellſtens ausgeführt. 


Paul Hoog, Glaſermſtr., Siegenhof 


Telefon. 339. 


41.41.41:4141.41.41 414] 1.4141 4141414141414 
Tapeten, Se 
Lacke und Firnis 


empfiehlt 


Kreuzdrogerie Neuteich. 


Kirfern⸗Kloben 


1. Kl., trocken, ſtets rollend abzugeben. Günſtige Ge⸗ 
legenheit für Wiederverkäufer (auch Private). 


Domachowski, Dirſchau, 


Samborſtr. 22. Teleſon 119. 
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